
Philosophie der Mathematik

Seminar im Wintersemester 2023/24

Die Philosophie der Mathematik strebt nach Antworten auf Fragen bezüglich der Seins-
weise mathematischer Gegenstände sowie der Mittel mathematischer Erkenntnisgewin-
nung. Wir diskutieren u.a. die im Kontext des Grundlagenstreits vertretenen Positionen
des Logizismus, Formalismus und Intuitionismus. Ferner berücksichtigen wir philosophi-
sche Herausforderungen moderner Entwicklungen und werfen einen kritischen Blick auf
die vermeintliche Wertfreiheit der sogenannten reinen Mathematik.

Terminübersicht und Quellenangaben

1 Vorbesprechung (27.10.23)

Besprechung des Seminarablaufs, Vorstellungsrunde, Abriss und Zuordnung der Vor-
tragsthemen. Der im Folgenden jeweils erstgenannte Text soll zur Vorbereitung gelesen
werden; die zweitgenannte Quelle dient zur Vertiefung und sei insbesondere den Vortra-
genden empfohlen. Die thematischen Stichpunkte bieten Orientierung.

2 Mathematik als philosophische Herausforderung (03.11.23)

Platons Wiedererinnerungslehre; Paradoxien; Grundlagenstreit; moderne, antimoderne
und zeitgenössische Mathematik; Ethik.

[8, Kap. 1]

3 Die Kantische Position (10.11.23)

Kants Konzeption der Mathematik; Begriffspaare a priori – a posteriori und analytisch
– synthetisch; Rezeptionsgeschichte.

[6, Kap. 12] [2, Kap. 3]

4 Der Mengenbegriff (17.11.23)

Die mengentheoretische Grundlegung der Mathematik; Axiomatik; Reichweite; die Rolle
des Auswahlaxioms; Paradoxien.

[6, Kap. 15] [9]
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5 Realismus (24.11.23)

Auffassung, Verpflichtung und Nutzen; Gödelsche Verteidigung; evtl. Abgrenzung No-
minalismus und Fiktionalismus.

[6, Kap. 16] [2, Kap. 9A]

6 Logizismus (01.12.23)

Mathematik als Teil der Logik; logizistischer Aufbau der Arithmetik durch Frege; Axiom
V; Russells Einwand.

[6, Kap. 14] [8, Kap. 2]

7 Formalismus (08.12.23)

Befreiung vom inhaltlichen Standpunkt; Ausprägungen des Formalismus; Kalküle, Zei-
chen und Symbole; Fregesche Polemik.

[6, Kap. 18] [8, Kap. 3]

8 Das Hilbertsche Programm (15.12.23)

Hilberts non-ignorabimus; finite Schlussweisen; Methode der idealen Elemente; potentiel-
le und aktuale Unendlichkeit; Metamathematik, Konsistenzbeweise, Unvollständigkeitssätze.

[8, Kap. 4] [6, Kap. 20]

9 Intuitionismus (05.01.24)

Brouwer als Topologe, Philosoph, Mystiker; Außersprachlichkeit; Ablehnung des tertium
non datur ; Froschmäusekrieg; Formalisierung der intuitionistischen Logik durch Heyting;
konstruktive Mathematik.

[8, Kap. 5] [2, Kap. 7]

10 Prädikativismus

Circulus vitiosus; Selbstbezüglichkeit und Paradoxien; Poincaré, Russell, Weyl; metho-
dische Auswege.

[4] [2, Kap. 8]

11 Strukturalismus

Dedekindscher Zahlbegriff; Abstraktion; mathematische Gegenstände als Strukturele-
mente; Bourbaki; Kategorien.

[6, Kap. 19] [8, Kap. 11]
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12 Beweisbegriffe

Paradigmen und Kalküle; Bolzano; Gentzen; Formalisierung und Computerassistenz.

[7] [3]

13 Typen, Form und Formalisierung

Gleichheit, Äquivalenz und Identität; Typentheorie; univalente Grundlagen der Mathe-
matik; Computerbeweise; Umwälzung.

[12] [1]

14 Mathematik und Ethik

Hardys Diktum; Wertfreiheit und Neutralität; ethische und politische Dimension mathe-
matischer Forschung; das Beispiel Grothendieck.

[10, Einführung] [5]
und/oder [13] [11, Kap. 8]
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